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242 !pte#s.

Allgemeines Bauwesen.
Sauwefen tu gürtch- ®ie ©eïtion bed Sauwefend I

bat in if)rer ©ißung Dom 15. pli bewilligt: ber ©o.
©ef. bed Ktd. Qürid): einen Um» unb 2lnbau im luguftiner»
bof ; bet „9tooitad"=pbrif eleïtr. Apparate 21. ©. : eine

pbrilbaute an ber ßeHerfiraße; ber pma Sögel & ©rnft:
eine lutomobilremife mit SCiagaginen unb Süro ; an fprdj.
2Büger, SBirt: ein ©oppelmebrfamilienbaud an ber ßweier»
ftraße ; an Sebrer Dand Kinblimann: ein ©infamilien»
baud an ber pobburgftraße ; an ütrcfjiteft 2ß. Kircbgraber:
ein ®oppetmebrfamilienbau§ an ber ©tapferfiraße; an
Saumeifter S. Kunbe: ein ©oppelmebrfamilienbaud an
ber Kqburgftraße ; bem Sebendmilteloerein ßüricb: ein
®oppelmebrfamiIienbau§ an ber £>önggerfirafje; an 3Xrd)i=
tett pcqued Sauer: peifamilienbaud mit Sßertfiätten
an ber Seüerioeftraße ; an Saumeifter Pfenningen
ein" SRebrfamitienbau§ an ber fparfiraße ; an ©ottfrieb
©tüßi: ein 9Jlebrfamitienbau§ an ber SBititonerftraße ;

ferner biuerfe Um» unb Anbauten an oerfcbiebene ©e=

fucbftetter.
©tue neue fyrauenflini! in SSinteripur. ©er ©roße

©tablrat oon Sßintertbur bat eine SJlotion 9Reict>en betr.
©rriebtung einer pauenflinif für SBintertbur unb bert

äußeren Kantondteil am Kantondfpital äBintertgur ein»

mütig gutgeheißen.
jicue PoftloMitaten in Dörgen (3üricbfee). ©ad

©ebäube an ber ©eeftraße, in welchem bie Poft, foroie
©elegrapb unb ©elepbon untergebracht finb, rourbe con
Derrn Q. ©fett an D"*n ©ofenbad), @d)ubmarenbaud
in ßürii^ oerfauft. ®ie Pofioerwaltung fiebt fid) nun
in bie üftotwenbigfeit oerfeßt, fid) auf SJiai 1913 nach
anbern Sofdliiäten umpfeben.

©täbtifdje Sauten in Sern. ©er ©emeinberat oer»
langt oom ©tablrat folgenbe Sautrebite:

1. ©er gemeinnützigen Saugenoffenfdjaft Sern fei
eine" oorläufige Seteiligung ber ©tabt Sern burdf Ueber»
nabme oon 2Inteitfcbeinen im Setrage oon p. 50,000
ppfiebern, unter ber Sebingung, baß ber ©tabt Sern,
gemäß § 11 ber Statuten, eine Sertretung im Setmal»
tungdrate eingeräumt werbe.

2. 3um 3roecte ber ©rfteltung einer SBafferteitung
oon ber SeubrücEftraße nad) ber ©nge bis pr Srem»
gartenftraße fei ein Krebit oon p. 12,500 auf Segnung
bed Inlagefapitald ber SBafferoerforgung ju bewilligen.

3. ©rftetlung einer ©tromoerteilungdaniage
im ©cbönauquartier fei ein Krebit oon p. 5500 auf
Secbnung bed Inlagetapitald bed ©leftrigitätswerfes p
bewilligen.

4. plgenben jwei 2lbrecbnuhgen über bie ludfübrung
eleftrifdjer 2lnlagen fei bie ©eneßmigung p erteilen. Sie
betreffen : a) ben ©randformerïiodf mit Kraft» unb Siebt»
leitungen ©cbwatporfiraße » Kongfiraße, Krebitbewiüi»
gung bed ©tabtrates oom 23. 2lpril 1909 p. 7000,
wirf liebe 2lu§füf)rung§foften p. 6992. 70 ; b) bie Siebt»
fabelleitung Sreitenrain», ©reperp ©urnftraße unb Sif»
toriarain, Krebitbewilligung bed ©tabtrates oom 6. 9Jlai
1910 p. 8800, effef'tioe ludfübrung p. 8699. 45.

5. ©er 2lbrecbnung ber ftabtifeben Straßenbahnen
über bie ©rfteüungdfoften ber ©oppelfpur in ber ©pital»
gaffe, Sfiarftgaffe unb oberen Kramgaffe, fowie über bie
Umbaufoften ber ©eleifeanlage auf "bem Kornbaud» unb
bem Sbeaterplaß fei, unter ©ewäbrung bed erforberlicben
9tacbfrebite§ oon p. 6427. 50, — Krebitbewilligung bed
©tabtrated oom 29. Dftober 1909 p. 60,000," effeftioe
ludgabe p. 66,427. 50, — bie ©enelpnigung p erteilen.

6. pr bie ©rneuerung ber pei^leffel unb anberer
fdjabbafter Sefianbteile ber Deipngdeinricbtung im Kit»
cbenfelbfcljuibaufe fei ber Setrag oon p. 6000 auf Sech»

nung bed freien Saufrebited bed ©tabtrates p bewilligen.
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©rftefluug eineê SSoïfèbabeè tu Sern. ®er ©tabt»
rat bai bie StRotion Kocb betreffenb ©rftellung eined
Solfdbabed in bem ©iune erf>eblic£) erflärt, baß in erfter
Sinie bie Sabanftalten im SRargili unb in ber Sorraine
uaib ben oorbanbenen planen unb in ^weiter Sinie bie

©rftellung eined ©cbwimmbaffind in zentraler Sage ber
©tabt Sern in§ luge gefaßt werbe.

®ie ©rriebtung ciucê neuen «trlegdbepotâ in Siel
wirb oon ben bortigen Sebörben eifrig oerfolgt.

Sabubofbau in putigen (Sern). ®ie Irbeiten jum
Sau bed neuen Sabnbofed baben bereit! begonnen, luf
bem 2Bpbi finb Seamte unb 2Irbeiter täglich baran, bad

Serrain audjumeffen, unb bereits finb and) bie ©rbarbeiten

pr Stioellierung im ©ange. SBabrfdbeinlidb wirb mit ben

Irbeiten bed Dberbaued im September begonnen. ®er
Sabnbof wirb groß unb geräumig werben unb für ben

Setf'ebt merHicije Serbefferungen bringen.

Doielbauten im Serner Dbcrlanb. Im „@ranb
Datei unb Punerbof" in Slßun follen laut Sefdjluß
ber Iftionäroerfammlung Serbefferungen unb Steuerungen
im Setrage oon runb 90,000 p. oorgenommen werben,
©benfo würbe ber SBieberaufbau bed paoillond auf bem

^afobdbubel befdjloffen. — Derr Qobann Kaufmann«
SDteper in ©rinbelwalb läßt auf ber leHflub bafelbft
ein SBivifcbaftdgebäube erbauen»

©er Sau eiuc§ neuen ©ewerbeßWfpufed in Sttprn
ift laut einem Seridjt oon ©tabipräfibent D^Ber
an ben neuen ©roßen 9tat eine Stufgabe ber näcbften

pfunft. ©eine ßuftimmung wäre, oor allem bie ®e»

wetblidse gortbilbungdfcbule unb bie pauenarbeitd» unb

©öcbterfortbilbungdfdjule aufzunehmen.

©tue Serbinbuugöbaljn 2lipuad)ftab—Dioßloflb ~
©fané foil aid ©djmalfpurbabn mit 1 m ©purweite
ähnlich ber Srünig» unb ©ngelbergbabn gebaut werben,
©er ludgangdpunft ber Sinie ift ber Sabnbof ber

2»S MW«, schwelz.

«IgêNêN« S«««».
Bauwesen in Zürich. Die Sektion des Bauwesens I

hat in ihrer Sitzung vom 15. Juli bewilligt: der Ev.
Ges. des Kts. Zürich: einen Um- und Anbau im Augustiner-
Hof; der „Novitas"-Fabrik elektr. Apparate A. G. : eine
Fabrikbaute an der Zellerstraße; der Firma Vogel A Ernst:
eine Automobilremise mit Magazinen und Büro; an Hrch.
Wüger, Wirt: ein Doppelmehrfamilienhaus an der Zweier-
straße; an Lehrer Hans Kindlimann: ein Einfamilien-
Haus an der Frohburgstraße; an Architekt W. Kirchgraber:
ein Doppelmehrfamilienhaus an der Stapferstraße; an
Baumeister L. Kunde: ein Doppelmehrfamilienhaus an
der Kyburgstraße; dem Lebensmittelverein Zürich: ein
Doppelmehrfamilienhaus an der Hönggerstraße; an Archi-
tekt Jacques Bauer: Zweifamilienhaus mit Werkstätten
an der Bellerivestraße; an Baumeister I. Pfenninger:
ein'Mehrfamilienhaus an der Hegarstraße; an Gottfried
Stüßi: ein Mehrfamilienhaus an der Witikonerstraße;
ferner diverse Um- und Anbauten an verschiedene Ge-
süchsteller.

Eine neue Frauenklinik in Winterthur. Der Große
Stadirat von Winterthur hat eine Motion Reichen betr.
Errichtung einer Frauenklinik für Winterthur und den
äußeren Kantonsteil am Kantonsspital Winterthur ein-
mütig gutgeheißen.

Neue Postlokalitaten in Horgen (Zürichsee). Das
Gebäude an der Seestraße, in welchem die Post, sowie
Telegraph und Telephon untergebracht sind, wurde von
Herrn I. Gsell an Herrn Dosenbach, Schuhwarenhaus
in Zürich verkauft. Die Postverwaltung sieht sich nun
in die Notwendigkeit versetzt, sich auf Mai 1913 nach
andern Lokalitäten umzusehen.

Städtische Bauten in Bern. Der Gemeinderat ver-
langt vom Stadtrat folgende Baukredite:

1. Der gemeinnützigen Baugenossenschaft Bern sei
eine vorläufige Beteiligung der Stadt Bern durch Ueber-
nähme von Anteilscheinen im Betrage von Fr. 50,000
zuzusichern, unter der Bedingung, daß der Stadt Bern,
gemäß § 11 der Statuten, eine Vertretung im Vermal-
tungsrate eingeräumt werde.

2. Zum Zwecke der Erstellung einer Wasserleitung
vou der Neubrückstraße nach der Enge bis zur Brem-
gartenstraße sei ein Kredit vou Fr. 12/500 auf Rechnung
des Anlagekapitals der Wasserversorgung zu bewilligen.

3. Zwecks Erstellung einer Stromverteilungsanlage
im Schönauquartier sei ein Kredit von Fr. 5500 auf
Rechnung des Anlagekapitals des Elektrizitätswerkes zu
bewilligen.

4. Folgenden zwei Abrechnungen über die Ausführung
elektrischer Anlagen sei die Genehmigung zu erteilen. Sie
betreffen: ->) den Transformerkiosk 'mit Kraft- und Licht-
leitungen Schwarzthorstraße - Könizstraße, Kreditbewilli-
gung des Stadtrates vom 23. April 1909 Fr. 7000,
wirkliche Ausführungskosten Fr. 6992. 70 ; n) die Licht-
kabelleitung Breitenrain-, Greyerz-, Turnstraße und Vik-
toriarain, Kreditbewilligung des Stadtrates vom 6. Mai
1910 Fr. 8800, effektive Ausführung Fr. 8699.45.

5. Der Abrechnung der städtischen Straßenbahnen
über die Erstellungskosten der Doppelspur in der Spital-
gasfe, Marktgasse und oberen Kramgasfe, sowie über die
Umbaukosten der Geleiseanlage auf dem Kornhaus- und
dem Theaterplatz sei, unter Gewährung des erforderlichen
Nachkredites von Fr. 6427. 50, — Kreditbewilligung deS
Stadtrates vom 29. Oktober 1909 Fr. 60,000,' effektive
Ausgabe Fr. 66,427. 50, — die Genehmigung zu erteilen.

6. Für die Erneuerung der Heizkessel und anderer
schadhafter Bestandteile der Heizungseinrichtung im Kir-
chenfeldschulhause sei der Betrag vou Fr. 6000 auf Rech-
nung des freie» Baukredites des Stadtrates zu bewilligen.

!«°ZMKKg («MêiB'MMâ) M. ig

Erstellung eines Voltsbades in Bern. Der Stadt-
rat hat die Motion Koch betreffend Erstellung eines
Volksbades in dem Sinne erheblich erklärt, daß in erster
Linie die Badanstalten im Marzili und in der Lorraine
nach den vorhandenen Plänen und in zweiter Linie die

Erstellung eines Schwimmbassins in zentraler Lage der
Stadt Bern ins Auge gefaßt werde.

Die Errichtung eines neuen KriegsZepots in Biel
wird von den dortigen Behörden eifrig verfolgt.

Bahnhosbau in Frutigen (Bern). Die Arbeiten zum
Bau des neuen Bahnhofes haben bereits begonnen. Auf
dem Wydi sind Beamte und Arbeiter täglich daran, das

Terrain auszumessen, und bereits sind auch die Erdarbeiten
zur Nivellierung im Gange. Wahrscheinlich wird mit den

Arbeiten des Oberbaues im September begonnen. Der
Bahnhof wird groß und geräumig werden und für den

Verkehr merkliche Verbesserungen bringen.

Hotelbauten im Berner Oberland. Am „Grand
Hotel und Thunerhof" in Thun sollen laut Beschluß
der Aktionärversammlung Verbesserungen und Neuerungen
im Betrage von rund 90,000 Fr. vorgenommen werden.
Ebenso wurde der Wiederaufbau des Pavillons auf dem

Jakobshnbel beschlossen. — Herr Johann Kaufmann-
Meyer in Grindelwald läßt auf der Aellfluh daselbst
ein Wirtschaftsgebäude erbauen.

Der Bau eines neuen GewsrSeschulh anses in Lnzern
ist laut einem Bericht von Herrn Stadtpräsident Heller
an den neuen Großen Rat eine Aufgabe der nächsten

Zukunft. Seine Zustimmung wäre, vor allem die Ge-

werbliche Fortbildungsschule und die Frauenarbeits- und

Töchterfortbildungsschule aufzunehmen.

Eine Verbindungsbahn Alpnachstad—Rotzloch—
Stans soll als Schmalspurbahn mit 1 in Spurweite
ähnlich der Brünig- und Engelbergbahn gebaut werden.
Der Ausgangspunkt der Linie ist der Bahnhos der
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@ö)ir)eijerifd)Pn ©unbe§bat)nen in 2I(pnaä)ftab. Sie ©ahn
burc^quert baS ©täberrieb, übetfeßi bie kleine ©djlieren
unb bie ©arner 2la mittelft eifentier ©nieten, folgt bann
ber Sehne be§ [)interberge§, gebt bei km 1,5 ber elef=

triften ©ahn ©lartSftab—©ngelberg in biefe über unb
' erreicht auf beten Straffe @tan§. Sie fo projezierte

ßinie bilbet bie befte ©etbinbung groifdjen Db= unb UUb-

tnalben, fie bient neben bem ffrembennerfehr audi) nidjt

p unterfchäßenben Sofalintereffen. ©in wichtiger Rafiot i

für ba§ ©ebeipen biefer ©alpr bilben aud) bie Slnfcijlüffe
an bie Diel befugten ©ergbahne« auf ben ©ilatu§ unb
ba§ @tanferf)orn. 2lucf) ber Iteimaifchuß roirb fid) mit
biefer neuen Sinie rool)l einoerftanben ertlären fönnen.
©ie roirb, inbem fte bem 9Ilpnacf)erfee entlang bem
fRetfertben ftimmungSoolle 2lnSbticte auf bie grünen [fange
be§ gacïigen ©ilatuS unb bes Soppetberges gewährt, ba§

Sanbfc^aftsbilb felbft in feiner 3öeife flöten ober oer»

unflalten.
Sie Soften ber ©ahnanlage iuflufioe -Drganifation

unb ©erroaltung, ©auzinfen unb ©jproptiation finb auf
800,000 ffr. berechnet, ffüt ben ©etrieb finb oorerft
SBärme» ober Glefuomotoren in 2lu§ftcht genommen. SSbie

©trecfe SItpnadpflab—©tan§ roirb eine ffaljrjeit non 15
Minuten beanfprudjen.

Sa§ &onzeffiort§begehren ift geflellt oon ben Herren
©ahnbirettor ftolb in ©tanSfiab, ffabrif»
bireftor ©chn-pbet in SRohlod) unb 2B. 2Öinfler,
Ingenieur, gugletcf) ©rojettoerfaffer, in 21 Ipn ad) ft ab.

ftauenfiein » ©afiStunnel. Sa§ eibgen. ©ifenbahn»
bepartement teilt ber ^Regierung oon ©afeltanb mit, ber,
©unbeSrat habe ba§ allgemeine ©auprojett ber
neuen [fauenfteinlinie ©iffacl)—Dften ber fdjroei^er. ©un»
besbafjnen für bie Seilfirecfe ©ettertinben—Dlten unter
einigen ©ebingungen genehmigt.

gilt öen tüatjnößu Sftiinfter—©renken—Sengnau
hat bie ferner 2llpenbal)ngefellfd)aft unter günftigen 2Iu»

fpigien burd) ben©eoollmäd)tigten9?otar©obat in OJiünfter
mit bem 2lnfauf son Siegenfd)aften an ber pfunftigen
Sinie SRünfter— ©rendjen begonnen, ©ine tnid)tige SrattS»
aftion, nämlich ber 2lnfauf ber bem Qubufirietlen Qofef
©etermann geprenben Siegenfdjaft um ben Setrag oon
ffr. 49,000, ift foeben burd) bie ©efellfc^aft ratifiziert
roorben.

ffleuößtttcti In ©djajfljaufen. ©ieben Sauljerren
erhielten bie baupolizeiliche ©rlaubniS zur ©rfteHung oon
8 2Bot)ngebäuben an ber Sochfiraße, tRorbfiraße, [rod)»
ftraße, Sllpenftraße, ffinfterroalbfiraße, foroie oon graei

©ruppen non je 8 ©ebäuben beim „@chönbüt)l", auf bem

©runbftücf ber ©efeüfchaft für ©rftetlung billiger 2Bo£)n»

häufet unb für bie ©rricljtung einet» ffeuerroef)rgeräte»
3Jîaga§iiië an ber [>intetfieig burd) bie Sîorn» unb Sager»
f)au§gefetlfd)aft in ©chaffhaufen,

Jfeftpitetiöau I« IRapperSroil (©t. ©allen). Ser
9ftännerchor oon iRappetSroil bat gemäß beni 2tntrag
feine§ ©räfibiumS, [ferrn St. ©mür, befdjloffen, ba§
fantonale ©ängerfeft pro 1913 ju übernel)men. ffür bie
GrfteEung ber ffeffpütte finb bereits fd)on gnoei Offerten
eingegangen, bie im Sßreife erljeblid) bifferieren unb bie
Saufirma ffieß & Seuth'olb in ffürid) ift geneigt, für ifjre
ffeftijütte, bie in Süßnacht allgemein gefallen pabe, ein
nerbinblicheS 2lngebot ju machen. Siefelbe fei fefyr ge»

räumig unb faffe ungefähr 2800 Sifchgebede.

neue Spritzenhaus in Sirdjberg (©t. ©allen)
ffirb beim ©chulhauS Dberbazent)aib er [teilt, zu welchem
3med bie potitifdje ©emeinbe non ber Schutgemeiube
ein ©tüd Sanb getauft hat-

îfôr ein neues .potel In Sreuf«j bei ©chulë (®rau=
bünben) ift ein Sauplaß um 250,000 ffranfen au§ ben

^änben oon ^rioaten an bie Surhau§gefetlfcl)aft über=

gegangen. Ser Ouabratmeter fommt biefelbe auf zWa
10 ffr. zu ftehen.

©autuefen in 2frofß. Ser bortige Suroerein hat be=

f"d)loffen, einen SJtufifpaoiCon erfteflen zu laffen unb einen
©prengroagen anzufchaffen.

©au!idhe§ au§ ©ßöen (2largau). ffn ber Ort§bür=
gergemeinbeoerfummtung rourbe betont, baß bie unt)alt=

| baren ©erhältuiffe im Surhaufe nach einer Söfnng brängen.
®er jeßige große Sonzertfaal foltte in ein ©eftibul um»
gebaut roetben, ein neuer Sonzertfaal, forotc ein neue§
Sbeater würben bem Surl)au§ angefcç)loffen. SJÎit jirfa
400,000 ffr. roäte rta^ âCnficïjt oon Çerrn ©tabtammann
ffäger auch biefeê ißrojett zu löfen. Sie 2tufbringung
bes ©elbe§ roirb aber noct) etwa! ©ebulb auferlegen,
Zumal man auch uadj anberroeitig engagiert ift. Sie
ïïîeuanlage ber fogen. Srinflaube erforbexte 46,000 ffr.
fferner finb bauliche töeränberungen be§ Sanbnogtei»
fd)loffe§ im ©ange, ba§ zu einem SJtufeum umgeroanbelt
roirb.

Stäbttfcljc ©autätigfeit tu Scttjburg (2largau). ®a§
oon Çerrn SI)- -Öünerroabel, 2lrchite!t in ©afet, auJge=
arbeitete ©utad)ten über bie ©rWeiterung be§ @e=

meinbefaale§ roirb an bie ©autommiffion be§ ©e=
meinberateS geleitet. 9lad) btefem ©utadjien tommt ber
Umbau, rait ©aalerholjung, auf 85,000—100,000 ffr.
ZU ftehen.

©euïf^eâ aus ©üben (2largau). Sie ©aupläße ber
DrtSbürgergemeinbe an ber fRütifiraße finb um ffr. 8. —
bezro. ffr. 8. 90 per Quabraimeter oon Çerrn 2lrcl)ite!t
©ölfterli angetauft roorben.

©auüches auS Söetttngen (2largau). Sie oom Cluar»
tieroerein Sangenftein einberufene ©erfammlung zur ©e=

fpredhung ber tpiahfrage für ba§ britte ©d)ul=
hauS beauftragte ben iöorfianb, beim ©emeinberat
ba§ ©egepren zu [teilen, baß ber nädjften ©emeinbeoer»
fammlung bie ffrage zu unterbreiten fei, in welchem Quar»
tier baê neue ©djulhauê gebaut werben [oll. Ser ©erein
roirb alle 2lnftrengungen ma^en, um ben ©au für ba§

meiftbeoölterte Sangenfieinquartier zu geroiunen. Ser
©ereinSoorftanb hat aroh bereits Unterhanblungen ge=

pßogen, um ba§ benötigte Serrain zu billigem ©reis zu
erhalten. — Sie ©emeinbe roirb ferner über furz ober

lang an bie ©rftellung eines ffierroaltungSge»
bäubeS benten müffen, Damit bie @cf)ulhäufer uneinge»
fcßräntt ihrem Sienen fönnen. ffn allen ffällen
— aud) bie ©erfchmelzung mit ©aben fei ermahnt —
ift e§ angezeigt, [ich heute [d)on ben benötigten ©augrunb
Zu annehmbaren ©reifen zu [Ickern.

Sie Grfteßung einer Surntjfifle in gurzaäh mit
SRufil unb ©efanglofal im SoftenDoranf'dölage oon 75,000
ffranfen rourbe mit großer DJÎehrpeit befdjloffen. ffn ber
Surnhalle erhält bie ©emeinbe bann auch Sotale für
bie ©emeiubenerroaltung refp. ©emembeoerfammlung, ba
bie bisherigen für bie ©runbbuchoerroaltung abgetreten
werben müffen.

Ser Sau DcS neuen StattiönSfdjulgeücmöeS in
ffrauenfeïb [errettet rüftig oorroärt§. tIRan glaubt, baß
©inroeihung unb ©ezug im nädjften ^erbft befiimmt er=

folgen tonnen; bie ©röffnungSfeier ift auf ben 31. Dftober
feftgefeht.

©at)n{)of6auten in Sugano. Sie Schweizer, ©un»
beSbahnen erfianben in ber Umgebung be§ ©ahnhofeS
Sugano einen auSgebehnten Sanbfomplej zur ©rroeiterung
ber 2lnlagen, befonberi zur ©ergrößerung berjenigen für
ben ©üteroertehr, zum ©reife oon runb 500,000 ffr.'

©an eines neuen .ViurfnnleS in Sugano. Ser
[lotelieroerein hat bie ooüfie ffunerficht zur 2lu§führung
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Schweizerischen Bundesbahnen m Alpnachstad. Die Bahn
durchquert das Städerried, übersetzt die Kleine Schlieren
und die Sarner Aa mittelst eiserner Brücken, folgt dann
der Lehne des Hinterberges, geht bei Ion 1,5 der elek-

irischen Bahn Siansstad—Evgelberg in diese über und
' erreicht auf deren Trasse Stans. Die so projektierte

Linie bildet die beste Verbindung zwischen Ob- und Nid-
walden, sie dient neben dem Fremdenverkehr auch nicht
zu unterschätzenden Lokalinteressen. Ein wichtiger Faktor i

für das Gedeihen dieser Bahn bilden auch die Anschlüsse

an die viel besuchten Bergbahnen auf den Pilatus und
das Stanserhorn. Auch der Heimatschutz wird sich mit
dieser neuen Linie wohl einverstanden erklären können.
Sie wird, indem sie dem Alpnachersee entlang dem

Reisenden stimmungsvolle Ausblicke auf die grünen Hänge
des zackigen Pilatus und des Lopperberges gewährt, das
Landschaftsbild selbst in keiner Weise stören oder ver-
unstalten.

Die Kosten der Bahnanlage inklusive Organisation
und Verwaltung, Bauzinsen und Expropriation sind auf
800,000 Fr. berechnet. Für den. Betrieb sind vorerst
Wärme- oder Elektromotoren in Aussicht genommen. Die
Strecke Alpnachstad—Stans wird eine Fahrzeit von 15
Minuten beanspruchen.

Das Konzessionsbegehren ist gestellt von den Herren
Bahndirektor Kolb in Stansstad, Fabrik-
direktor Schnpder in Rotzloch und W. Winkler,
Ingenieur, zugleich Projektverfasser, in Alpnachstad.

Hauenstein - Basistunuel. Das eidgen. Eisenbahn-
département teilt der Regierung von Baselland mit, der.
Bundesrat habe das allgemeine Bauprojekt der
neuen Hauensteinlinie Sissach—Okten der schweizer. Bun-
desbahnen für die Teilstrecke Gelterkinden—Ölten unter
einigen Bedingungen genehmigt.

Für den VahnSau Münster—Grenchen-Lengnau
hat die Berner Alpenbahngesellschaft unter günstigen Au-
spizien durch den Bevollmächtigten Notar Gobat in Münster
mit dem Ankauf von Liegenschaften an der zukünftigen
Linie Münster—Grenchen begonnen. Eine wichtige Trans-
aktion, nämlich der Ankauf der dem Industriellen Josef
Petermann gehörenden Liegenschaft um den Betrag von
Fr. 49,000, ist soeben durch die Gesellschaft ratifiziert
worden.

Neubauten in Schasshausen. Sieben Bauherren
erhielten die baupolizeiliche Erlaubnis zur Erstellung von
8 Wohngebäuden an der Lochstraße, Nordstraße, Hoch-
straße, Älpenstraße, Finsterwaldstraße, sowie von zwei
Gruppen von je 8 Gebäuden beim „Schönbühl", auf dem

Grundstück der Gesellschaft für Erstellung billiger Wohn-
Häuser und für die Errichtung eines Feuerwehrgeräte-
Magazins an der Hintersteig durch die Korn- und Lager-
Hausgesellschaft in Schasshausen.

FesthmtenSau in Rappersroil (St. Gallen). Der
Männerchor von Rappersivil hat gemäß dem Antrag
seines Präsidiums, Herrn Dr. Gmür, beschlossen, das
kantonale Sängerfest pro l913 zu übernehmen. Für die
Erstellung der Festhütte sind bereits schon zwei Offerten
eingegangen, die im Preise erheblich differieren und die
Baufirma Fietz & Lenthvld in Fürich ist geneigt, für ihre
Festhütte, die in Küßnacht allgemein gefallen habe, ein
verbindliches Angebot zu machen. Dieselbe sei sehr ge-
räumig und fasse ungefähr 2800 Tischgedecke.

Das neue Spritzenhaus in Kirchberg (St. Galleu)
wird beim Schulhaus Oberbazenhaid erstell!, zu welchem
Zweck die politische Gemeinde von der Schulgemeinde
ein Stück Land gekauft hat.

Für ein neues Hotel in Breusch bei Schuls (Grau-
bunden) ist ein Bauplatz um 250,000 Franken aus den

Händen von Privaten an die Kurhausgesellschaft über-

gegangen. Der Quadratmeter kommt dieselbe auf zirka
10 Fr. zu stehen.

Bauwesen in Arosa. Der dortige Kurverein hat be-

schlössen, einen Musikpavillon erstellen zu lassen und einen
Sprengwagen anzuschaffen.

Bauliches aus Baden (Aargau). In der Ortsbür-
gergemeindeversummlung wurde betont, daß die unHalt-

- baren Verhältnisse in? Kurhause nach einer Lösung drängen.
Der jetzige große Konzertsaal sollte in ein Vestibül um-
gebaut werden, ein neuer Konzertsaal, sowie ein neues
Tbeater würden dem Kurhaus angeschlossen. Mit zirka
400,000 Fr. wäre nach Ansicht von Herrn Stadtammann
Jäger auch dieses Projekt zu lösen. Die Aufbringung
des Geldes wird aber noch etwas Geduld auferlegen,
zumal man auch noch anderweitig engagiert ist. Die
Neuanlage der sogen. Trinklaube erforderte 46,000 Fr.
Ferner sind bauliche Veränderungen des Landvogtei-
schlaffes im Gange, das zu einem Museum umgewandelt
wird.

Städtische Bautätigkeit in LenzSurg (Aargau). Das
von Herrn Th. Hünerwadel, Architekt in Basel, ausge-
arbeitete Gutachten über die Erweiterung des Ge-
meindesaales wird an die Baukommission des Ge-
nieinderates geleitet. Nach diesem Gutachten kommt der
Umbau, mit Saalerhöhung, auf 85,000—100,000 Fr.
zu stehen.

Bauliches aus Baden (Aargau). Die Bauplätze der
Ortsbürgergemeinde an der Rütistraße sind um Fr. 8. —
bezw. Fr. 8. 90 per Quadratmeter von Herrn Architekt
Bölsterli angekauft worden.

Bauliches aus Wettingen (Aargau). Die vom Quar-
tierverein Langenstein einberufene Versammlung zur Be-
sprechung der Platzfrage für das dritte Schul-
Haus beauftragte den Vorstand, beim Gemeinderat
das Begehren zu stellen, daß der nächsten Gemeindever-
sammlung die Frage zu unterbreiten sei, in welchem Quar-
tier das neue Schulhaus gebaut werden soll. Der Verein
wird alle Anstrengungen machen, um den Bau für das
meistbeoölkerte Langensteinquartier zu gewinnen. Der
Vereinsvorstand hat auch bereits Unterhandlungen ge-
pflogen, um das benötigte Terrain zu billigem Preis zu
erhalten. — Die Gemeinde wird ferner über kurz oder
lang an die Erstellung eines Verwaltungsge-
bäudes denken müssen, damit die Schulhäuser uneinge-
schränkt ihrem Zwecke ôienen können. In allen Fällen
— auch die Verschmelzung mit Baden sei erwähnt —
ist es angezeigt, sich heute schon den benötigten Baugrund
zu annehmbaren Preisen zu sichern.

Die Erstellung einer Turnhalle in Zurzach mit
Musik- und Gesanglokal im Kostenvoranschlage von 75,000
Franken wurde mit großer Mehrheit beschlossen. In der
Turnhalle erhält die Gemeinde dann auch Lokale für
die Gemeindeverwaltung resp. Gemeindeversammlung, da
die bisherigen für die Grundbuchverwaltung abgetreten
werden müssen.

Der Bau des neuen Kantonsschulgebäudes in
Fraueufeld schreitet rüstig vorwärts. Man glaubt, daß
Einweihung und Bezug im nächsten Herbst bestimmt er-
folgen können; die Eröffnungsfeier ist aus den 31. Oktober
festgesetzt.

BahnhgsSauten in Lugano. Die Schweizer. Bun-
desbahnen erstanden in der Umgebung des Bahnhofes
Lugano einen ausgedehnten Landkomplex zur Erweiterung
der Anlagen, besonders zur Vergrößerung derjenigen für
den Güterverkehr, zum Preise von rund 500,000 Fr/

Bau eines neuen Kursaales in Lugano. Der
Hotelierverein hat die vollste Zuversicht zur Ausführung
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feines ißrojelteS, wonacß baS £>otel Regina, gegenüber
bem ©ranb |jotel Sucßer, als f?laß in 93etrac£)t tommt,
alfo in bie SRitte jroifcßen ^ßarabieS unb Sßeaterplaß.

28 Krematorien werben bie§ gaßr nocß in Greußen
gebaut werben, nacßbem nun bie geuerbeftattnng in biefem
Sanbe gefeßlicß bewilligt worben ift.

®ie größten Saßnßöfe öer SSßelt. fRew 3)orf Befißt
feit turpem ben größten 93a^nt)of ber 2Selt, ben Saßn=
ßof ber i|3ennft)Ioania=©ifenbaßn, ber 11 ha fRaum für
fid) in Slnfprucß nimmt. ®iefe rieftge Anlage wirb aber
troß ißrer ungeheuren SluSbeßnung an ©roßartigfeit non
einer neuen 9Rew=2)orfer Saßnanlage übertroffen werben,
über bie 33. gorbin in ber „ Stature " fRäßereS mitteilt.
@1 ift ber Bahnhof ber beiben ©ifenbaßngefellfcßaften
9Rew 3)orf ©entrai unb Stew f)orl Stern ^aoen--§aoen=
fpertforb, ber 1915 fertiggeftellt fein fotl. Qu ber @r-

bauung biefe§ neuen fRiefenbaßnßofeS werben 80,000 t
©tat)! oerwenbet, ba§ doppelte ber SRenge, bie bei bem

ißennfpIoania^Saßnßof oerbraucßt würbe. ®ie Anlage
I'oftet gegen 1 SRitliarbe graulen, unb bie Soften wür=
ben nodj um ein SeträcßtlicßeS größer fein, wenn nicßt
bie ©efellfcßaften bereits '/« beS terrains oorßer befeffen
hätten. 3Iußerbem wirb ber Bahnhof eine ganje Steiße
oon 33erbefferungen aufweifen. ®ie ©üterwagen werben
fogleicß beim ©intreffen ber Qüge oon ben ißaffagier*
wagen getrennt. ®ie fReifenben finben beim 3IuSfteigen
®oilettenjimmer oor, in benen fie ißre Kletbung wecßfeln
unb ißre Soilette macßen fönnen; auf großen SalfonS
tonnen bie greunbe auf bie 2lntommenben warten unb
bie ©infaßrt ber Qüge beobacßten. ®er Söaßnßof wirb
ganj unterirbifcß angelegt, unb über ißm werben ficß
2Bolfentraßer oon 20 ©todwerfen erßeben, fpotelS, ein
großes Sariötötßeater, fogar eine Kircße, fobaß für bie
in Slew 2)ort Stnlangenben fogleicß in jeber Sejießung
geforgt ift.

0m(bk0mt.
f Söagncmciftcr äReltßior Sctfdjarö in 2lrtß

(©cßwpj) ftarb am 13. guli im befien SRanneSalter. ©r
war SRitglieb beS ©emeinberateS, ein rußiger, opfer=

williger Sürger unb tücßtiger |>anbwerfSmann. ®er
StobeSfall weift bie ®eilnaßme umfomeßr, als ber 33er=

ftorbene feine grau erft oor gaßresfrifi oerlor unb Kin=
ber hinterläßt, ©r oerunglüdte. oorleßte SSßocße auf
eigentümlicße Sßeife. 2ln ber eleftrifcßen Seitung oon
2lrtß nacß ©olbau würbe gearbeitet. ®ie ®räßte waren
oon ben SRaften gelöft unb ßingen auf bie ©traße nieber
fpr. Setfcßart, in ber SReinung, eS fei fein ©trom in
ber Seitung, wollte einen ®raßt, ber mitten in ber ©traße
lag, auf bie ©eite ßeben, erßielt aber im gleicßen SRo=

ment einen ftarfen eleftrifcßen ©cßlag, ber ißn oier SReter
weit an ben Saßnbamnt ber fRigibaßn warf. ®er junge
SRann erßolte ficß anfcßeinenb rafcß wieber oom gehabten
©cßreden. SRacßträglicß aber madden ficß ftarfe ©d)mer=

jen unb gieberetfcßeinungen bemerfbar, welcße bewiefen,
baß ber erßaltene ©cßlag bocß oon recßt gefäßrticßen
golgen auf ben Körper beS jungen SRanneS fein fönnte
unb eine lleberfüßrung inS ©pitat nacß Qug nötig macßte.
Set3ten ®onnerStag nun ift |)err Setfcßart geftorben.
©tromfüßrenbe SeitungSbräßte auf eine öffentliche Sanb=

ftraße nieberßängen ju laffen, fcßeint unS etwas meßr
als nur grobe gaßrläffigfeit.

®ic ciögeit. KricgSmntcrinflieferungen pro 1911
fiitb foeben im SunbeSblatt jur Konfurrenj auSgefcßrie=
ben worben. ®ie ©ubmiffion erftredt ficß auf alle 2IuS=

rüftungSgegenftänbe unb umfaßt nicßt weniger als jeßn
®rudfeiten.

23om eleftrifcßen ©trom getötet. Set ben 3Ron=

tierungSarbeiten eines QirfuS auf ber ©ranbe QStace oon
©offonap fam ein ©ifenmaft mit ber eleftrifcßen foocß=

fpannungSleitung in Kontaft. günf -Rngeftettte beS QirfuS
würben oom eleMrifcßen ©trom getötet. ®ie Dp fer ftnb
jwei italienifcße gamilienoäter unb brei granjofen. Qwei
anbere 2lngeftetlte würben leicßt oerteßt.

Otegrin für SBoffcrmerf Setrieöe. Db groß ober
Mein, jeßt ßat jebeS SBafferwerf feine ißrobe ju befteßen.
Son Der ricßtigen Sebienung eines SßerfeS ßängt feßr
oiel ab ; bie wicßtigfien fRegeln lauten :

1. ®er ^Betriebsleiter (Srunnenmeifter) eineS jeben
aucß nod) fo Meinen SßerfeS foil mit gleiß, ©ifer unb
©ewiffenßaftigfeit öarnacß tradjten, über fdßwierige Qeiten
ben Setrieb möglicßft oollfommen aufredßt ju erßalten.
Sei gutem SBillen oermag man oiel.

2. SR an muß alle geßler im Setrieb nun tunlicßft
befeitigen. Sllle Duellenfaffungen ftnb ju fontroltieren unb
wenn ficß llebelftänbe jeigen, fo ftnb fie ju ßeben. ®ie
Sorbrunnftuben ßaben öfters Serlufte, fie ftnb unbicßt.
®ie ©trümpfel fcßweißen, bie Zuleitungen laffen SBaffer
laufen ufw. ®aS altes ift genau ju fontrotlieren unb
ftnb llebelftänbe ju befeitigen. ®ie fReferooire fönnen
ebenfalls unbicßt fein, Serfcßlüffe ftnb mangelßaft, ba
unb bort finb geßler; man fucße fie auf, um fie ju enh
fernen

®ie Seitungen ßaben ba unb bort ®efeMe, man fud)e
fie auf, um fie ju reparieren! gn fcßwierigen gällen oer»
anftalte man eine regelrechte ®rudprobe (mit SRanometer)
unb fpüre ben geßlern nacß. ©anj befonberS fißlimm
finb bie £)t)branten. ®iefe muß man fleißig fontroltieren
unb wenn nötig reparieren. 2lucß SRotoranfcßlüffe unb
große SerbraucßSftellen bebürfen feßr ber Stufficßt.

3. Sefonbere ©orgfalt wenbe man ben oielen ÇauS=
leitungen ju. Sei Sßaffermangel lontrolliere man bie Sei
tungen feßr oft (aße SRonte) unb feßr epaM. ©S gibt
immer Slbonnenten, weltße Unfug treiben unb gegen biefe

ßilft nur eine fleißige unb ftrenge Kontrolle unb eoentuelt
bie Söafferußr. Söer nicßt t'ontroüiert unb nicßtS oerfotgt,
muß erfaßren, baß fein SBerf übernußt wirb unb in
üblen fRuf tommt, benn bie SSafferoetfcßwenber finb bie

erften, welcße einen SRangel auSpofaunen.
4. fRedßtjeitig erlaffe man bie ©parmaßregetn unb

SRaßnungen unb lontrolliere fleißig, waS jur Sefotgung
befoßlen würbe.

5. gn fcßweren gäüen erfolgt bie ülbfperrung. ®iefe
befteßt barin, baß man junäcßft oon abenbS 9 Ußr bis
morgettS 5 Ußr baS SerteilungSneß abf'cßließt. ©ollte
baS nicßt meßr genügen, fo wirb oon nacßmittagS 2 Ußr
bis abenbS 6 Ußr abgefperrt. ©leicßjeitig werben 3Baffer=
motoren unb äßnlicße ftarle SerbraucßSftellen abgeftetlt.

9Iuf biefe SSeife follte eS gelingen, aud) einen ernften
3Baffermangel jtt regeln, baß bie Seute immer nodß baS

wirlticße SBafferbebürfniS beden tonnen. Seiber tun ba§
oiele Srunnenmeifter nicßt, laffen eS geßen wie eS geßt
unb fdjaben bem SSBert wie bem ißubiifum.

Hm fiet Pruis — fir file Praxi«.
KB. SSctlattfdv üssnfc^' «ab ftröeitöjjefttöfe raerSe*

snter biefe Ptubrit tsi^t estfgenontnteK ; berartige ^n^elgen
gehören in ben gnferaienteit beg Slatteg. gragen, aeliße
„«»tes Cßiffre" erfcßetnen foîïen, motte man 20 ®tg. t»
Marlen (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

fräst«.
489. 2Ber hätte jroei Dtottmagen, 50 cm ©pur gu oer<

laufen, 500 1 gnbatt Offerten an g. Sßoblmenb, SBtbtio.u.
490. 2ßer liefert ®ad)r innen, îtbtaufrotir, 2lblaufrobrfnie:c.?

Offerten finb ju rieten an 31. SBicfel, ©cßloffetei unb ©pengterei
in ®ßieracßem, fit. '-Beert,
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seines Projektes, wonach das Hotel Regina, gegenüber
dem Grand Hotel Bucher, als Platz in Betracht kommt,
also in die Mitte zwischen Paradies und Theaterplatz,

28 Krematorien werden dies Jahr noch in Preußen
gebaut werden, nachdem nun die Feuerbestattung in diesem
Lande gesetzlich bewilligt worden ist.

Die größten Bahnhöfe der Welt. New Pork besitzt
seit kurzem den größten Bahnhof der Welt, den Bahn-
Hof der Pennsylvania-Eisenbahn, der 11 du Raum für
sich in Anspruch nimmt. Diese riesige Anlage wird aber
trotz ihrer ungeheuren Ausdehnung an Großartigkeit von
einer neuen New-Aorker Bahnanlage übertroffen werden,
über die V. Forbin in der „Nature" Näheres mitteilt.
Es ist der Bahnhof der beiden Eisenbahngesellschaften
New Pork Central und New Pork-New Haven-Haven-
Hertford, der 1915 fertiggestellt sein soll. Zu der Er-
bauung dieses neuen Riesenbahnhofes werden 80,000 t
Stahl verwendet, das Doppelte der Menge, die bei dem

Pennsylvania-Bahnhof verbraucht wurde. Die Anlage
kostet gegen 1 Milliarde Franken, und die Kosten wär-
den noch um ein Beträchtliches größer sein, wenn nicht
die Gesellschaften bereits ^/s des Terrains vorher besessen

hätten. Außerdem wird der Bahnhos eine ganze Reihe
von Verbesserungen aufweisen. Die Güterwagen werden
sogleich beim Eintreffen der Züge von den Passagier-
wagen getrennt. Die Reisenden finden beim Aussteigen
Toilettenzimmer vor, in denen sie ihre Kleidung wechseln
und ihre Toilette machen können; auf großen Balkons
können die Freunde auf die Ankommenden warten und
die Einfahrt der Züge beobachten. Der Bahnhof wird
ganz unterirdisch angelegt, und über ihm werden sich

Wolkenkratzer von 20 Stockwerken erheben, Hotels, ein
großes Varietötheater, sogar eine Kirche, sodaß für die
in New Pork Anlangenden sogleich in jeder Beziehung
gesorgt ist.

Smàâênîz.
P Wagnermeister Melchior Betschard in Arth

(Schwyz) starb am 13. Juli im besten Mannesalter. Er
war Mitglied des Gemeinderates, ein ruhiger, opfer-
williger Bürger und tüchtiger Handwerksmann. Der
Todesfall weckt die Teilnahme umsomehr, als der Ver-
storbene seine Frau erst vor Jahresfrist verlor und Kin-
der hinterläßt. Er verunglückte, vorletzte Woche auf
eigentümliche Weise. An der elektrischen Leitung von
Arth nach Goldau wurde gearbeitet. Die Drähte waren
von den Masten gelöst und hingen auf die Straße nieder!
Hr. Betschart, in der Meinung, es sei kein Strom in
der Leitung, wollte einen Draht, der mitten in der Straße
lag, auf die Seite heben, erhielt aber im gleichen Mo-
ment einen starken elektrischen Schlag, der ihn vier Meter
weit an den Bahndamm der Rigibahn warf. Der junge
Mann erholte sich anscheinend rasch wieder vom gehabten
Schrecken. Nachträglich aber machten sich starke Schmer-
zen und Fiebererscheinungen bemerkbar, welche bewiesen,
daß der erhaltene Schlag doch von recht gefährlichen
Folgen auf den Körper des jungen Mannes sein könnte
und eine Ueberführung ins Spital nach Zug nötig machte.
Letzten Donnerstag nun ist Herr Betschart gestorben.
Stromführende Leitungsdrähte auf eine öffentliche Land-
straße niederhängen zu lassen, scheint uns etwas mehr
als nur grobe Fahrlässigkeit.

Die eidgen. Kriegsmateriallieferungen pro 1911
sind soeben im Bundesblatt zur Konkurrenz ausgeschrie-
ben worden. Die Submission erstreckt sich aus alle Aus-
rüstungsgegenstände und umfaßt nicht weniger als zehn
Druckseiten.

Vom elektrischen Strom getötet. Bei den Mon-
tierungsarbeiten eines Zirkus auf der Grande Place von
Cossonay kam ein Eisenmast mit der elektrischen Hoch-
spannungsleitung in Kontakt. Fünf Angestellte des Zirkus
wurden vom elektrischen Strom getötet. Die Opfer sind
zwei italienische Familienväter und drei Franzosen. Zwei
andere Angestellte wurden leicht verletzt.

Regeln für Wasserwerk-Betriebe. Ob groß oder
klein, jetzt hat jedes Wasserwerk seine Probe zu bestehen.
Von ver richtigen Bedienung eines Werkes hängt sehr
viel ab; die wichtigsten Regeln lauten:

1. Der Betriebsleiter (Brunnenmeister) eines jeden
auch noch so kleinen Werkes soll mit Fleiß, Eifer und
Gewissenhaftigkeit darnach trachten, über schwierige Zeiten
den Betrieb möglichst vollkommen ausrecht zu erhalten.
Bei gutem Willen vermag man viel.

2. Man muß alle Fehler im Betrieb nun tunlichst
beseitigen. Alle Quellenfassungen sind zu kontrollieren und
wenn sich Uebelstände zeigen, so sind sie zu heben. Die
Vorbrunnstuben haben öfters Verluste, sie sind undicht.
Die Strümpfe! schweißen, die Zuleitungen lassen Wasser
laufen usw. Das alles ist genau zu kontrollieren und
sind Uebelstände zu beseitigen. Die Reservoire können
ebenfalls undicht sein, Verschlüsse sind mangelhaft, da
und dort sind Fehler; man suche sie auf, um sie zu ent-
fernen!

Die Leitungen haben da und dort Defekte, man suche

sie auf, um sie zu reparieren! In schwierigen Fällen ver-
anstalte man eine regelrechte Druckprobe (mit Manometer)
und spüre den Fehlern nach. Ganz besonders schlimm
sind die Hydranten. Diese muß man fleißig kontrollieren
und wenn nötig reparieren. Auch Motoranschlüsse und
große Verbrauchsstellen bedürfen sehr der Aufsicht.

3. Besondere Sorgfalt wende man den vielen Haus-
leitungen zu. Bei Wassermangel kontrolliere man die Lei-
tungen sehr oft (alle Monte) und sehr exakt. Es gibt
immer Abonnenten, welche Unfug treiben und gegen diese

hilft nur eine fleißige und strenge Kontrolle und eventuell
die Wasseruhr. Wer nicht kontrolliert und nichts verfolgt,
muß erfahren, daß sein Werk übernutzt wird und in
üblen Ruf kommt, denn die Wafferverschwender sind die

ersten, welche einen Mangel ausposaunen.
4. Rechtzeitig erlasse man die Sparmaßregeln und

Mahnungen und kontrolliere fleißig, was zur Befolgung
befohlen wurde.

5. In schweren Fällen erfolgt die Absperrung. Diese
besteht darin, daß man zunächst von abends 9 Uhr bis
morgens 5 Uhr das Verteilungsnetz abschließt. Sollte
das nicht mehr genügen, so wird von nachmittags 2 Uhr
bis abends 6 Uhr abgesperrt. Gleichzeitig werden Wasser-
motoren und ähnliche starke Verbrauchsstellen abgestellt.

Auf diese Weise sollte es gelingen, auch einen ernsten
Wassermangel zu regeln, daß die Leute immer noch das

wirkliche Wasserbedürfnis decken können. Leider tun das
viele Brunnenmeister nicht, lassen es gehen wie es geht
und schaden dem Werk wie dem Publikum.

»« «« ffruk — M Si« ffkUlt.
KL. Gerkimfs-, Tausch- n»d Arheitsgefsche werde«

snter diese Rubrik «icht aufgenommen; derartige Anzeige»
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
aimées Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 2V Tts. i»
Marke» (für Zusendung der Offerten) beilegen.

48V. Wer hätte zwei Rollwagen, 50 ow Spur zu ver-
kaufen, 500 I Inhalt? Offerten an I. Wohlwend, Widnau.

49V. Wer liefert Dachrinnen, Ablaufrohr, Ablaufrohrkniew.?
Offerten sind zu richten an A. Bickel, Schlosserei und Spenglerei
in Thierachern, Kt. Bern.
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